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NemtliOe Verlautbarungen.
Z. 955. (2) N r . 5 ä i .
S t r a s s e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -

bar ung .

Denen löbl. k. k. Landcsbau-Directions-
Verordnungen vom 12. M a i , 25. I u m und
9. d. M . , Nr . 772, 1652 und ^ / , 0 zu
Folge, werden die öffentlichen Mmuendo-Ver-
steigerungen der im Laldacher Strassen, ^om«
Mlssariale noch im Laufe des Ml l l tär-Jahres
i 3 ) 5 auszuführenden Kunstardeiten und Gra-
bcnraumungen folgendcrmassen abgehalten wer-
den, und zwar:

Am 27. d. M . bei der löbl. k. k. Bezirks-
Obrigkeit Umgebung?aibachs, Vor - und Nach-
uuttags m den gewöhnllchen Amtsstunden,
wobcl an der W i e n e v S t r a s s e :
Dle Grabenarbeiten mit . ZZZ ft. 20 kr.

„ Materiallieftrungcn mit727 „ 56 2>4
^ Kunstarbeiten u n t . ^^2 „ I i 2 ^ "

Zusammen Mlt . . iZo^ f lT^g k r "
A n der T r iesser S t r a s s e :

Die Grabenarbeitcn mit . . ^g ) fl 20 kr
„ Materiallieferungen m i t . Zay « 45 '
„ Kunstarbellen mlt . i a i —

Zusammen mit . . 107, ss 5 f ,
A n d e r K l a g t „ f u , t t r S ^ a s s e :

D,e Grabenarbelim >mt . . 296 st. äo kr

D l t Grabenraumungen mit . «5 ss' ,^ ^
„ Mater.allieferungen mit . ^5 ^ " '

^ Kunstarbetten m l t . . ^ 5 '° 38 "

Zusammen mit . . , , ^ ft. 5g ^
A n dcr S a l l o c h e r S t rasse ' :

' Die Grabenraumungen mit . 1^0 fi.'^_ ^
Ferners am 29. d. M . bei der löbl. Be-

zirksobrigkeit Egg ob Podpetsch, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr , woselbst
d»e Grabcnalbctten mit . . Hi5 st. 20 kr.

« Materiallieferungen mit . 716 « 27 »
„ Kunstarbeitcn mlt . . . ,52 « 3 l „ >

Zusammen mit . . 1 2 8 4 st. ; 6 kr.

Weiters am 29. d. M . bel der löbl. Be-
znksobrlgkeit Kreutberg, Nachmittags von 3
bis l) Uhr, allwo

an dcr W i e n c v S t r a s s e :
Dle Grabcnraumungcn mit . 216 fi. ^0 kr.

„ Matenallleferungen mit 70b „ 5/^ „
„ Kunstarbcitcn mit . . 29) « 24 ,,

Zusammen mit . . l2o6 st. 8 kr.
A n denen Lus t t ha l c r B r ü c k e n :

Die Mateviallicfe,ungen mit . y i fi. 21 kr.
„ Kunstarbeiten m i t . . . 66 ,, — « ^

Zusammen mit . . ,67 st. 21 kr.
Endlich am 3 l . d. M . be, der löbl. Be-

zirksodrigkclt Weixelbcrg, Vormittags von 9
bis 12 Uhr, für die A g r a m e r S t r a s s e :
Die Grabenraumungen mit . 356 st. äc> kr.

„ Materiallieferungen mit 71 „ 5o „
» Kunstarbeiten mit . . 16 „ 39 „

Zusannncn mit . . HH6 st. 5g kr.
werben ausgcboicn weiden.

Wozu alle Untcrnehmungslusiigen mit dem
Bemerken höflichst eingeladen werden / daß dle
Detailausweise sowohl, als auck die klcitations-
Bcdingnisse bei denen genannten löbl. Bezirks«
Obrigkeiten und bc> dem gefertigten Strassen-
Commissariate täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden zu Jedermanns Einsicht bereit liegen,,
«uch daß ganze Gemeinden, so wle auch Grund-
bescher gegen solidarlsche Haftung, und wenn
sich die betreffende löbl. Bezirksobrigkeit gleich-
zeitig für solche als haftend erklärt, von Er»
lag des Vadii und der Caution befreit sind,
von andern Parlheim. aber emes wie das an-
dere unerläßlich geleistet werden nmß.

K^ K< Strassen bau - Eommlssarlat la i -
bach am i3 . Ju l i 26IZ.

Z . 96b. (2)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
österreichischen Spaicasse vereinigten allgemei5
nen Versorgungsanstalt macht mit Bezug auf
die Kundmachung rom 8. Iun lus 1826 b?,
kannt, daß d,e Einlagen in die Iahresgesell,
sckaft i623, eben sowie in den früheren I a h ,
r e n , o h n e s n t r j c h t u n g e i n e r G e b ü h r
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nur noch bis letzten Ju l ius »833 gemacht wer-
den können.

Nach diesem Termine müssen von jeder
Einlage »n den Monaten August und Septem-
ber i 5 kr. E. M . , unom den Monaren Occo-
ber und November Ho kr. E. M . al« slnschreib-
gebühr entrichtet werden.

Von der Administration der mit der er-
sten österreichischen Sparcasse vereinigten allge«
meinen Ver,l)lgungSan>lalr. Wlen am 6.
Iu l luS i6 )Z .

Z . 949. (3) N r . i3c>5«)!47^' Z- M .
K u n d m a c h u n g

des E o n c u r s e s zu r p r o v l s o r l s c h e n
Besetzung der ve» d er k. k. l l l y r l s c h en
E a m e r a l « G e f a l l e n « V e r w a l l u n g S -
Easse zu < albach e r l e d i g t e n Casseof«
f l z : e r s - S t e l l e . — B n der k. f. liiyn«
schen Eamcral-^»fällen?Verwaltungs^aste m
Lalhach, ist dle mlt dem IahreSgehalte von
Fünfhundert Guloen s . M . verbundene Easse-
Ofsiziers » Sielle proo»w>lsch zu btseycn. ^ -
Zur ftroulsorlschcn Drictzung dieses Dl.nltplaz-
zes wird der Concurs blß Ende August i333
eröffnet. — Oie,en!gen, welche dn>e DieiN^-
fielle zu erhalten wünschen, unl> schon bei emem
kameral» Fahlamie, einer Cameral - Gefallen-'
Nerwaliungs-^asse / oder emer andern landeb«
fürstlichen sasse dienen, Haber, ihre nut den
VlwelstN dcr blkherlgen Dlel>stle»stung docu-
menlnten Ge'ucde, m welchen slch zugleich
Über das Nalwnale, den S t a n d , daS Alter
Und sonlilge Elgenlchafien aubzurvelsen lst, »n»
tttrhalb oer dejUmmten Frist >m vorgeschriebe-
nen Wege an o«e k. k. lllyrzfche Eameral^Oe-
fällen-Verwallungs Easse zu l^ ten, wob« »m
Nebligen bemerkt wnd, daß Jene, welche nicht
schon be» elner landebfürüllchen <tasse d.enlen,
außeidem auch noch dle nnt dlN Hcfkammer?
Dccrnen, ääo. I . September ftnd 17, Decem»
ber 1819, s lr . Z^Z^/z und 523^5 vvr^lschrle-
bene Prüfung abzulegen, uni> ŝ ch über die
Nvch sunst m dnlen Hcfdecreten a^ rb i r ten
Elgenschaflkn innerhalb obiger Zcltfrlss aubzuc
weljcn haben. — Von der k. k. illynschen
Cameral-GefälleN'Verwallung Laldach am ^ .
I u l l i333^

Z. 947. (3) Nr . iäo .

T r e p p e l w e g s - L ic i t a t i o n s - Ver?
l a u t b a r u n g .

Vermög Verordnung ciner löbl. f. k>
Landesbaudirection, äclo. H. j l i . d. M. , l. I . ,
I , 16Ü0, ist dem k. k. Navigations-Bauamte

verordnet worden, über nachfolgende Beschot-
terungen des ^Vavestroincs-Treppelwegs M i -
nuendo - Lultallonen umzunehmen. Zufolge
dlescr löbl. Verordnung wird sodann allgemein
bekannt gemacht, daß am 29. d. M . um die
neunte Vormucagsssunde bei der löbl. Vezirks-
Obrigkelt Ponovltsch, über die Beschotterung
des Trcppelweges von Salloch abwärts bis
Graooule, für eine ^ange von 5oo Klaftern,
für eincn Betrag von i5o ft», wird abgehal^
ten werden.

Ferners wird auch am nämlichen Tage bei
der bemeldeten löbl. Bezirksobngken cine M i -
nuend»-Licitation über dle Herstellung eines
Ufcrdeckwerkes ob S t . Georgen, im Betrage pr.
2^9 st. 43 kr., vorgenommen wcrdcn.

Am 2. August, Vormittags von 9 bis
12 Uhr, wird eine Mmuendo - Licttation bei
der lödl. Bezn'ksobrjgkeit Thurn am Hart über
die Beschotterung des Trepvclwcgcs von Hu«
devllle abwärts in einer Länge von 60 Klafter,
für emen Benag von 28 st. 26 kr.; dann für
die Beschotterung bei Auen, für eine La.ge
von /»5c» Klafler, pr. 168 st. /»5 kr.; fernevs
für die Beschotterung bei Plauschko, für eine
Lange von 200 Klafter, pr. 65 fi. 5 und für
dle Beschotterung von Gmaina m.ter Gurg-
feld, für eine Länge von i3o Klafter, pr,
60 ft, 4,5 kr., abgehalten werden.

Am 3. August, von 9 bis »2 Uhr Vo i ^
mittags, wird bei der lödl. Bczirksobrigkelt
Landstraß ebenfalls eme Minuendo « Ltcitalion
für die Beschotterung des Treppclweges bei
Franco, für eine Länge von 5oo Klafter, pr.
i5o ft. abgehalten werden.

Am 5. August wird ebenfalls von 9 bis
12 Uhr Vormittags, und im erforderlichen
Falle auck Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, bei
der löbl. Bezirksobngkeit Savenstem über die
Beschotterung des Treppelwcgcs eine Minuendo«
Llcitat«on über nachfolgende Orte abgehalten
werden,'als: pon Midniggraben abwärts bis
Bablsub, für dle Beschotterung von 6oo Klaf-
ter, pr. 2>6 f l . ; für dle Beschotterung des
Treppclweaes von Babisob bis Steinbrücken,
für 5o Klafter, pr. ,5 ft j für die Beschot-
terung dcs Trcppelwegcs von Nalschach bis
Meklenoutz-Graben für 3ooKlafter, pr. L i fi.;
für dle Beschotterung des Treppelweges von
Schmartschna bis Gimpel, für 200 Klafter,
pr. 60 ft.

Die dießfalligen Licttatlonsbedingnisse ken-
nen zwischen den Amtsstunden täglich eingesehm
werden, wo jecoch die Hau.ptbcdmgniß ist, dag
jeder ^icttationslustige vor dem Anfange dle,
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Licitation «in Vadium von i o 0^0 zu erlegen
haben wird. Es werden sodann alle Unterneh-
mungslustige h,ezu zu erscheinen vorgeladen.

K. K. Navigations - Bauamt Natschach
am 12. Ju l i iLZ) .

vermischte Verlautbarungen.
3. l.6«. (2) Just. Nr . »2o3.

2Me Jene, dl« de, dem Verlasse deß zu Pehe
verstocblnen Mar l ,n Nutschllsch, aus »vaü immer
suc cincm Ned)lS,icunce einen Anspruch »u machen
beiechtigct zu scrn glouten, baden selben bei der
diehfaNS auf ce„ 2. Uuguli l. I . , Früh 9 Uhr. h,er.
amtlich be<j'mmttn ^.ags^hung jo gerrih an^umel»
lien, widr'gens sie sicb dle Folgen i>eö §. 6»4 d.
G. B>, selbst zuzuschreiben haben.

Vezillögericht Wc,xelberg am 5. Ju l i ,633.

3- ^ 9 . (2) Nr . 796.
( C o n v o c a t i o n .

Vom ^ezirtö^erichle zu Landllrah. Neustadt«
lel Kreises, wild hiemn dctannl gemacht: (Kö sey
Joseph Kovatschitscl) ( ^oNllnsch) am »5. Ap r i l ,
und dessen Well) Mar ia Kooalschitsch am 9. M a i
»Ü35, gewesenen Realitätenbesiyer in der Stadt
Landstraß, gestorden; dader werden aNe Diejeni»
gen, welche auf diese 'Zerlasse aus iraö immer
für einem Grünte einen Unspiuch ,u haden ver»
meinln, hlcmll aufgefoidcrc. solchen bei t?er am
2a. Ju l i ,U55, Vormiltaqä um 1« Uhr, vor die»
scm NejiltSgcrichte angcorcncien Liquloationstag-
sayung so gewch gehöcig anzuincloen uno zu er»
weisen, als wleilqenö oie Holgen dls §. 6,4 des
aUgem. burgerl. GelcgducheS emzutltten hätten.

Lanbslrah am 5. Ju l i ,635.

3 . 962. (2) I . Nr. 352.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am l» .
Jun i l. I . zu T^Na ak nU^^^litu verlilorben<n An .
dreas 'Tckauy, aus traS immer für einem Rechts
grunoe Ansprüche machen zu sönnen vl lmeinen,
oder dazu etwas schulcen, haben zu ter auf dcn
17. Augull ',. F . , Früh I Uhr. hlerorlS angeord-
neten L'quidanonölaglayung bei Vermeidung der
gesetzlichen Folgen zu erscheinen-

«ezirlKgerlcht Schneebcrg am ,6 . I u N »853.

2 ' 9^»- (2) R r . üt^3.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß dtö zu Utsch.
jenive am 6. Jun i ltt53 t<?5t3w veiftorderlcn M a .
thiaS holschever, entweder als Erden otcr als
Gläubiger, oder aus was immer für einem Reckis.
lttel einen Anspruch zu machen vermeinen , wer-
den angewiesen am »o. August »355, 'Normir?
lags um 9 Uhr, so gewiß vor diesem Cselichce
hu erscheinen und ihre vermeintlichen Recife dar»
zuthun, als sie sich widtiqenS die Folgen oeö §.
5"4 a. d. G. V. selbst zuzuschreiben haden werden.

Beremtcö Bcziilögerlch^ Neueegg am ,9. Juni
»652.

Z. y52. (3) N r . 4 6 ^ 7 .
M l n u e n d o - V e r h a n d l u n g .
Von der Inspect,on der krainer^ch.ssan-

dlschen Reall ialen, wlrd zur Ueberlaffung der
Eosiservalwnsarhellen zno »U55, wlche für
das Pvgalschliiq'sche Ha<»ß m der Galender-
gasse zu ^aibach auf 72 fi. 9 kr; für das Ball«
hauS m der Gravlsch^l-V^rssadt zu Laibach
aber auf »9 ft. 25 l»2 kr. buchyalterlsch ver«
anschlaget sind. am 27. d . M . , Vormittags
von i ! bis !2 Uhr ,m deutschen Hause zu Laie
hach, ,m Amtßlolale deß k. k. Bezlrkscommssa«
riates der Umgebung La»bachs elne Mlnuendo»
Verhandlung abgehalten werden, wl^u man
sämmlllch? Unternehmungslustige rmt dem An-
hange einladet, daß sowohl dle Bau<Devlfen
als die ilcttatlonsbedmgnlss,: m den gewöhnli«
chen Amtsstunden auch uor der Verhandlung
eingesehen werden körinen.

Lllibach am 16. I u l l i833.

Z. 968. (2)
Bei dem vereinten Bezirke der Herrschaft

Schncebevg lsi die Bezirkscommissars- und Be«
zirksrichterssselle, mit welcher ein jahrlichel,-Ge-
halt von 600 fi. nebst freier Wohnung mit
Hol; und Licht, dann freier Kost an der Herr-
schiflstafel; ferner der Bezug allcr Nttr- unl>
Dlärgebühren und einige noch besondere jedoch
mit dem Gerichts-Actuar zu theilende Emolu-
ment? verbunden sind, in Erledigung gekom-
men, und wird Ml7 halben November iLZZ
besetzt werden. Wer diesen Dienstpostcn zu er-
halten wünscht, hat unter portofreier Emscn-
dung semes mit den dießfälllgcn politischen und
juridischen Wahlfätngketts,.-Dielen und der
Ausweisung über dle bisherige Praxis mstruir,
ten Gesuches, entweder an dcn Herrn Wol f t
gang Grafen v. Lichtcnberg, oder an Herrn Or.
Erobath, beide wohnhaft in Laibach, längstens
bls 20. August l. I . , das Anlangen zu stellen.

Individuen ledigen Standes haben unter
sonst gleichen Umstanden den Vorzug. Sollte
ein verehellchtes Individuum aufgenommen wer-
den, so wird dasselbe für Kost, Wohnung nebst
Anhang, 200 fi. an Gehalt mehr, soym zu-
sammen Achthundert Gulden beziehen

Die Caution lst cmIahresgchall und kann
entweder im Baren oder sideijussonsch geleistet
werden. Laibach am 17. I u l l l 63 ) .

Z. 967. (2^ " " "
Bei Herrn Nr. Crobath wird ge-

gen pupckarmäßlge Slckcchett ein
Capital von iäc.0 st. C. M . darge-
luhen.
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Z. 875. (2)
B e k a n n t m a c h u n g

ü b e r dle von der k. k. Ü e v e r m a r k i '
schen hohen Landcsssel le g e n c l m i g t c
E r z i e h u n g s - u n d k a u f m ä n n i s c h e

B i l d u n g s a n s t a l t .
I n diescs Instuut werden vorzugsweise

jene Jünglinge aufgenommen, welche sich so-
wohl zum Kcmflnannsstande, als einem höhe-
ren bürgerlichen Gewerbe widmen.
D i e Lehrfächer f ü r die B i l d u n g s l nd :

Die Rcligionslehre, d>e Merkanti l-Re-
chenkunst, den kaufmännischen Geschäfts- und
Correspondenzstyl, das Handels- und Wtchsel-
rechr, dle kaufmännische Buchführung einfache
und doppelte, die Handclsgcogravhic und Ge-
schichte, die Waarenkunde, die Schönschreibe-
kunst, die italienische, französische und englische
Sprache, das Zelchnen und Musik.

T ie kaufmännischen Wissenschaften wer,
den nach der an dem k. k. polytechnischen I n -
stitute in Wien voljchriftmäßig begründeten
Lehrmethode vorgetragen, hierüber in jedoiu
Semester öffentliche Prüfung abgehalten, und
das verdltnte Zeugniß ausgefertigt. Jene I n -
dividuen sind zur Aufnahme geeignet, welche
im Alter von 12 bis 14 Jahren sind, und die
deutschen Classen, od«r eme auch zwei Gramma»
tical-Schulen mit gutem Erfolge absolvlrt ha-
ben. Zwei Jahre sind für die Dauer des Auf»
enth»ltes ln dieser Lehranstalt festgesetzt. Die
Religion macht zu« Aufnahme keinen Unter-
schied.

Auch nimmt das Institut Knaben und
Jünglinge auf, die die deutschen Normal-
oder Oymnasial-Schulcn besuchen.

Das Laibachcr Zeilungs - Comptoir und
2per« Ferdinand Schmidt, Vorsteher des Han-
delsstandes alldort, haben die Gefälligkeit bei
Anfragen die erwünschte Auskunft zu geben;
die Vorstehung zu Gräh â bcv wird gegen por-
tofreie Briefe die Sa lu ten dieser Anstalt auf
Verlangen unentgclttlch einsenden. Dre Auf-
nahme für das künftige Schuljahr geschieht von
hellte bls halben September.

Grah am 1. Ju l i i9Z3.

Z. 965. ^ )
Wein - L i c i t a t i o n .

Im Keller des Scklosscs Gru-
benbrunn , in der Schischka bei Lai-
bach, werden am 3i. Juli l. I . , von
10 Uhr Vormittags angefangen, fol-
gende Weme gegen so gleich haare

Bezahlung an den Meistbietenden ver-
kauft werden, als:

Em Faß, 25 ,^2 n. österr. E i -
mer Kronberger Zebedin vom Jahre
i35i enthaltend, mit dem Ausrufs-
prelse von acht Gulden C. M . pr.
i Eimer.

Etn Faß detto detto 33 1̂ 2 n.
österr. Eimer enthaltend.

Ein Faß detto detto 24 n.Merr.
Eimer enthaltend.

Ein Faß detto detto 10 1̂ 2 E i -
mer enthaltend.

Em Faß, 35 n. österr. Eimer
Mahrwcin vom Jahre ,Z3z enthal-
tend, mlt dem Ausrufspreise von 5 fi.
2O kr. C. M . pr. 1 Eumr.

Eln Faß detto 14 1̂ 2 Eimer ent-
haltend.

Ein Faß detto 38 1̂ 2 Eimer ent-
haltend.

Ein Faß, 23 n. österr. Eimer
Görzer Wein vom Jahre i33i ent-
haltend, mit dem Ausrufsprelse von
5 st. 20 kr.

Ein Faß detto detto 62 Eimer
enthaltend.

Ein Faß detto detto 64 Eimer
enthaltend.

Die Kauflustigen werden dazu
mit demBemerken eingeladen, daß die
erkauften Weine von dem Erkäufer
sogleich, oder doch längstens binnen
14 Tagen aus dem Keller von Gru-
benbrunn abgeführt werden müssen,
und daß die übrigen Bedingungen
bei der Licitation selst zu vnnehmen
sepn werden.

Die Gebinde werden jedoch nicht
verkauft.

Laibach am 16. Jul i i333.

Z. 953. (3)
I)i-. Blajnis Crobath, Hof- und Gc-

richtöcwvokat zu Laibach, wohnt in der
Stadt, Nr. 191, im ersten Stocke.
Sem<: Kcmzley befindet sich baseldst im
zweiten Stocke.


